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Allianz Lebensversicherungs-AG 

Kapitalanlagen: nachhaltig und rentabel? 
· Allianz misst Nachhaltigkeit der Kapitalanlagen mit ESG-Scoring 
· Ökonomische Nachhaltigkeit für Altersvorsorgesparer 
· Kohle, geächtete Waffen, Nahrungsmittelspekulationen sind tabu 

 
Erstmals misst die Allianz Lebensversicherungs-AG (Allianz Leben) die Nachhaltig-
keit ihrer Kapitalanlagen in einem Scoring, bei dem NGOs mitgewirkt haben. „Wir 
wollen in zukunftsträchtige Assets investieren. Und wir wollen wissen, mit welchen 
Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen wir bei einzelnen Anlagen rechnen müssen“, 
sagt Andreas Lindner, Chefanleger Allianz Leben. Angesichts niedriger Zinsen setzt 
Allianz Leben auf renditestarke Anlagen wie Aktien, Private Finance, Immobilien, 
Infrastruktur und Erneuerbare Energien. Damit erzielt Allianz Leben langfristig gute 
Renditen für die Kunden. Diese Anlagen machen inzwischen 20 Prozent des ge-
samten Portfolios aus.  
 
Ökonomische Nachhaltigkeit dank ESG-Scoring 
Beim Scoring der Allianz werden systematisch die Kapitalanlagen bei mehr als 
8.000 Unternehmen und Staaten in Bezug auf ihre Nachhaltigkeit gemessen. Im 
Zentrum des ESG-Scorings steht die Identifizierung von Risiken einer nachhaltigen 
Entwicklung der Anlagen. Dabei werden die Emittenten der Assets anhand von 37 
Kernthemen wie beispielsweise Treibhausgasemissionen, Energieeffizienz, Arbeits-
sicherheit, Datenschutz, Korruption und Geldwäsche bewertet: Und zwar auf die 
ökologische Selbstverpflichtung (Enviroment = E), soziale Verantwortung (Social = 
S) und gute Unternehmensführung (Governance = G).  
 
Wichtig dabei: Das Scoring wurde gemeinsam mit den Nichtregierungsorganisatio-
nen (NGO) Transparency International, World Wide Fund For Nature (WWF) und 
Germanwatch entwickelt, um so ein unabhängiges Urteil zu integrieren, auf das viele 
Kunden vertrauen. Auch die beiden großen Anlagemanager der Allianz, AllianzGI 
und PIMCO, greifen auf die ESG-Daten zurück und haben sich für die Kapitalanlage 
der Allianz in gleicher Weise dem neuen Prozess verpflichtet.  
 
Kapitalanlagen kontinuierlich auf Nachhaltigkeit bewerten 
Die Allianz legt dabei für die einzelnen Anlagenmanager einen spezifischen ESG-
Schwellenwert fest. Unter diesem Wert dürfen Anlagenmanager einen Titel nur dann 
erwerben, wenn es entsprechend stichhaltige Gründe gibt. So stellt die Allianz 
sicher, dass das neue ESG-Rating fester Bestandteil des Anlageprozesses wird. Ziel 
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des Ratings ist kein strikter Ausschluss einer Anlage. Vielmehr werden die hohen 
Ertragsansprüche für die Altersvorsorgekunden gesichert. In bestimmten Fällen fin-
det zudem ein systematischer Austausch der Allianz Anlagenmanager mit den je-
weiligen Emittenten über ihre ESG-Werte statt. 
 
„Die Maßnahmen und Entscheidungen, die wir aus dem ESG-Scoring ableiten, sind 
an den wirtschaftlichen Interessen unserer Kunden ausgerichtet. Den Kunden ist es 
wichtig, eine gute Rendite zu erzielen, und immer mehr achten darauf, dass ihr Geld 
dabei nachhaltig angelegt wird. Tatsächlich muss das auch kein Widerspruch sein“, 
stellt Lindner fest.  
 
Diese Anlagen sind tabu 
Zu bestimmten Kapitalanlagen sagt die Allianz deutlich „Nein!“. Die Allianz schließt 
beispielsweise Investitionen in bestimmte Bereiche aus: so etwa in geächtete 
Waffen, Nahrungsmittelspekulationen sowie in Unternehmen, die mehr als 30 Pro-
zent ihres Umsatzes aus Kohlebergbau generieren bzw. in der Energieerzeugung 30 
Prozent Kohlestromanteil überschreiten. „Diese Investitionen finden wir weder wirt-
schaftlich noch unter dem Blickwinkel der Nachhaltigkeit sinnvoll“, sagt Lindner. 
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Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten. 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 
Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äußern oder die Zukunft betreffende Aussagen 
machen, können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die 
tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und 
Annahmen abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen aus 
Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz 
Kerngeschäftsfeldern und -märkten, aus Akquisitionen sowie der anschließenden Integration von Unternehmen und 
aus Restrukturierungsmaßnahmen ergeben. Abweichungen können außerdem aus dem Ausmaß oder der 
Häufigkeit von Versicherungsfällen (zum Beispiel durch Naturkatastrophen), der Entwicklung von Schadenskosten, 
Stornoraten, Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen und, insbesondere im Bank- und 
Kapitalanlagebereich, aus dem Ausfall von Kreditnehmern und sonstigen Schuldnern resultieren. Auch die 
Entwicklungen der Finanzmärkte (zum Beispiel Marktschwankungen oder Kreditausfälle) und der Wechselkurse 
sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, 
können entsprechenden Einfluss haben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das 
Ausmaß von Abweichungen erhöhen. Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, Zukunftsaussagen zu 
aktualisieren. 

https://www.allianzdeutschland.de
mailto:Katrin.Wahl@allianz.de

